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Aufgabe 1 (5 Punkte)
Es sei X1, X2,... eine Folge von unabhängigen und identisch Poisson-verteilten
Zufallsvariablen mit Parameter λ = 400. Wie groÿ muss n ∈ N mindestens sein,
damit das arithmetische Mittel X̄n = 1

n

∑n
i=1Xi mit einer Wahrscheinlichkeit von

mindestens 0.99 im Intervall [390, 410] liegt? Berechne dazu eine Näherungslösung
mit Hilfe des zentralen Grenzwertsatzes. (Bem.: Φ−1(0.995) ≈ 2.576)

Aufgabe 2 (5 Punkte)

(a) Bestimme die Verteilung von Xn =
n∑
i=1

Xi, wenn X1, ..., Xn unabhängige und

identisch Poisson-verteilte Zufallsvariablen sind. (2)

(b) Betrachte die Folge {Xn, n ∈ N} von Zufallsvariablen mit Xn ∼ Poi(nλ).
Zeige unter Verwendung des zentralen Grenzwertsatzes, dass gilt:

Xn−nλ√
Xn

d→ X mit X ∼ N(0, 1) (3)

Aufgabe 3 (4 Punkte)
Sei X1, X2, ... eine Folge unabhängiger Zufallsvariablen mit Verteilung

(a) Xk ∼ B(1, pk), 0 < pk < 1, k ∈ N, (2)

(b) P(Xk = ±kλ) = 1
2
, λ < 1

2
, k ∈ N. (2)

Überprüfe, ob das starke Gesetz der groÿen Zahlen gilt.

Aufgabe 4 (4 Punkte)
Sei {Xn, n ≥ 2} eine Folge unabhängiger Zufallsvariablen mit

P(Xn = −n) = P(Xn = n) =
1

2n log(n)
, P(Xn = 0) = 1− 1

n log(n)

Genügt die Folge dem schwachen Gesetz der groÿen Zahlen?

Aufgabe 5 (4 Punkte)
Es sei Xn, n ∈ N eine Folge von unabhängigen und identisch verteilten Zufallsva-
riablen. Weise nach, dass

1√
n log(n)

n∑
i=1

Xi
P→ 0,

falls EX1 = 0 und E(X2
1 ) <∞ gilt.

Hinweis (Zentraler Grenzwertsatz):

Sei X1, X2, ... : Ω → R eine Folge von unabhängigen und identisch verteilten
Zufallsvariablen mit E(X2

i ) < ∞ und VarXi > 0 für alle i = 1, 2, ...;µ = EXi,
σ2 = VarXi. Dann gilt für jedes x ∈ R

lim
n→∞

P
(
X1 + ...+Xn − nµ

σ
√
n

≤ x

)
= Φ(x),

wobei Φ : R→ [0, 1] die Verteilungsfunktion der Standardnormalverteilung ist.


